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WER SIND WIR?

Wir sind ein Verein der 

Kirche, der in Kontakt mit

erwerbslosen Menschen tritt.

In einer Gesellschaft, die

sich über Erwerbstätigkeit

definiert, führt der Verlust

des Arbeitsplatzes oft dazu,

daß Menschen daran zerbre-

chen und glauben, sie müß-

ten ihren eigenen Wert in

Frage stellen.

Aber das Leben besteht

nicht nur aus Arbeit, und

trotz der vielen Arbeitslosen

wird das Problem der 

Erwerbslosigkeit immer

noch als Einzelschicksal

empfunden.

Wer arbeiten will und kann,

hat Kraft: Arbeitskraft und

Lebenskraft. Wer seinen

Arbeitsplatz verliert, hat

ebensoviel Energie. Aber in

der Regel scheinen betroffe-

ne Menschen das zu verges-

sen und ziehen sich zurück,

anstatt sich öffentlich zu

Wort zu melden. Sie tauchen

nur in den Statistiken auf.

Langzeitarbeitslosigkeit

führt oft in die Isolation.

Dabei weiß jeder, wie schnell

man erwerbslos werden

kann, und daß Arbeits-

losigkeit vor keiner Berufs-

sparte halt macht.

WIE SIND UNSERE AKTIONEN?

WO FINDET MAN UNS?

Wir haben unsere Treffpunkte in:

Gliesmarode

Dienstag: 9.00 – 12.00 Uhr

Bugenhagen-Gemeinde

An der Bugenhagenkirche 2–4

Weststadt

Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr

Weststadtgemeinde

Haus der Kirche

Lichtenbergerstraße 22

Heidberg

St.Thomas-Gemeinde

Bautzenstraße 26

(Projekte, Veranstaltungen und

Beratung nach Vereinbarung)

UNSERE ADRESSE IST:

Aktion Brückenbau e.V.

Im Gemeindehaus St.Petri

Lange Straße 33

38100 Braunschweig

Tel.: (05 31) 12 51 36

Fax: (05 31) 4 73 86 94

e-mail: aktionbrueckenbau@t-online.de

Internet: www.diakonie-

braunschweig.de/aktionbrueckenbau

WAS WOLLEN WIR?

Unser wesentliches Anliegen ist es, Lang-

zeitarbeitslosen den Weg aus der Einsam-

keit zu zeigen. Jeder kennt die Erfahrung,

daß Kontakt zu anderen Menschen eine

neue Sicht auf die eigene Situation er-

möglicht. Wir ermutigen, solche Kontakte

aufzunehmen und Gemeinschaft mitzuge-

stalten. Gemeinsam suchen wir nach

Wegen, Fähigkeiten (neu) zu entdecken

und zu erproben.

Wir sehen uns als Mittler zwischen den

ratsuchenden Arbeitslosen und den Betrie-

ben, den Behörden, den Beratungsstellen.

Überall da, wo wir vermitteln können, set-

zen wir an. Wir überwinden die scheinba-

ren Grenzen zwischen erwerbslosen Men-

schen und denjenigen, die Arbeit haben.

Bei einer so umfassenden Problematik wie

der anhaltend hohen Erwerbslosigkeit sind

unsere Aktionen vielfältig.

Wir bieten den Betroffenen im Rahmen von

Einzelfallhilfe Sozialberatung und Unter-

stützung in schwierigen Lebenslagen an.

Bei unserem regelmäßigen und gemeinsa-

men Frühstück in freundlicher

Atmosphäre stellen wir

Kontakte her und informieren

über aktuelle arbeitsmarkt-

politische Entwicklungen sowie

über Bildungs- und Freizeit-

angebote. Wir tragen das

Problem der Erwerbslosigkeit

in die Gemeinden und organi-

sieren Projekte mit aktuellem

Bezug. Wir betreiben Öffent-

lichkeitsarbeit in Gemeinden, in

Medien und bei öffentlichen

Veranstaltungen.


